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Wiagen- Borfte/
“Baragerund Raumer, |

~ Bermoge
MWelcher ein Menfd feinen Nae
gen von allen ©chleim und Unflath
veinigen/und fihalfo/ .
umablenbey guter Dicet,

9if I dag fiebensigfte / achbigfte/ ja |

i\ [ bigin das hundeverte Jabv erbaltenund

£ an Das Ende feines Lebens eine gute gefunbde :
£¢ibg - Confhicution mit fehyr geringen
Koften conferviyen Fan. ;

& 30<b dems Berlinifchen und Drefonifthen
Exemplar gedrucl’t,

@2 ) o (2w

Leip3ia/ bey Sob. THEODOR. BOETIO,
Ao 1711,




" Thom. Bartholinas i) feinénvaren anatomajdjeinD mearz
cinifchen Diftorien inder yten Und Eten hundert Hift,
2.6, fchreibet von einetn Inftrument den IMNGgen dDamit
aufsurdumen pag.4 3. anf folgende Zeife: s

Panlus Agineta it 32. Cap. deg Sten Budys befiehe  fie
fet 3u Aufpuung der Gurgel ¢inen Feinen Schivamy
an einen (emen Saden subinden/ und denfelben alédenn
guverfehlucten und vermittelft 0es Sabens wiederum hers
ausgugiehen.  Diefes Kuinft-Stucke haben audh mit ans
Dern Inftrumenten jupraftiven gefuchet HildanusCent.I ¢
Obferv. Chir,36. und Agisapendens in Oper, Chirurg. g
. Dbuldngft bat fich ein Finftl. Kopff inunferer Nadhe &
barfdafft ciner gefchmeidigen/ meichenundldnglRuehes b
an toelcher einige Lappen von leinen Tudh gebundentwaz i
ven/ bedienet/ roelche er nach Delieben durch die Surgel  fal
in Magen freckte/ und toean er denfelben Damit dugges  Un
faget/ ohne Ccleltoicderum heraus gog. Sofernifiy i
jemand darinn nachahmen till/ fo muf er fich Huten/ e
Dag Die Ruthe nicht gerbricht/ oberihm etroagvoudent b

Lappen im Dalfe ftecken bleibe: B
Sorbierins f&)}‘m’&t;' 5 23

S habe einen getvifien Menfchen qus Provencegee O
feben/ oelcher eine Ruthe/ fo uber brep Schuch langiind  ba
von Cfch-Baumen-Holbe/unten aber roieein Loffelgeftale 30
tet/ durchden Mund in9MNagen gefteckt/ telcher obne  ¢hy
Broeiffel von obendurchden Cingang desMagens gehet 100
und twennes untenden Neabel berabret/mit felbiger de H
Magen audrdumet. C8ifteine Sache/ welche/ twieman un
mir ehemabls pon ‘Parig gefchrieben/ mit derin Holland  jur
gebrdudhlichen/ einige Gleichheit hat/ und voneinemges  du
wiffen Engeldnder Forumet/ fo diefe artige Crfindung bey

mit einer Schaaff» Sante/an welche unten ein gl

. Schroamm gebunden ift/ practiciret. fie
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Allgenteine SWittel /
SR3eldye wider glle Krandtheiten/bic aus dent
Sagen entftehen / Dictiet/ und deffen fich Hiche nur ein
francFer/ fondern auch ein gefunder Nenfchalle Tage ges
brauchen/ und {ich o rohl cine gute Magen - und
$¢ibeg-Conttitution, alg aud ¢in langes Leben
jutvege bringen Fan.

) & Motgens / toenn du vich wafthen wilfe/ fo
gﬁ trincfe von Demy beflen Srank - Drantwein 2.,
A bif 4. gute Schltcfe/ fese darauf cinen guten
Frunck frifch Drunnen - Waffer/ nese damit auch die
hinten befchricbene agens Borfle/ und siehe fie celiche
mal durch die naffe-Hand/ daritit fie gefchmeidig werde/
fabre Damit binunter in den Magen/ ferveit du Fanfl/
und puiipe dir alfo den SBrantervein und vas IBaffer
tieder heraus 5 du toirft mit Wertounderting fehen/
tvas por Seblein und andevetibele INaterfe von dir ges
hen wird: Dennder réche gute Krankzund anderereine
Branttwein haben dieTugend/daf er hauptiachlich nis
Oer Dieubcrflufy ge MNagen-Satire ift/ felbige angteiffet/
auch den Schletm bald ertveichet und an fich gichet/das
GBaffer aber muf algdenn fein Vehiculum fepn. Sp
bald als du foldhes dag exfte mabl gethan / und ein oder
stweprnabl den Krdser aus vem Halfe herausgesogenhaft/
thue noch einen ftarcbern et LBaffer / alg juvor/
tafche aldenn mit frifchem Brunnen-Laffer deine
Hande/ 2Angefiche/ Hald/ uhd fonverlich den Feacken
und hintern LOhren/ giche Oir etlichemabl mit der Hand/
juiahl toennou Schnup T oback braucheft/ ABaffer
ourch die Nafen/ und mache dir eine Fleine Motion dge
bey/damit der Magen gleichfam berwegt und hinund hee
gefdyroencEet roird/nifm hernady toieder deine KraksHors
fte/ ftecfe fie in Den Nagen/ und giche fie fo lange bin
i her/ big ou mexcEeft/ dag bas Aaffer und Brantes
X a yoein
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totin ous bem Magen heraus it ; Solteaber ber Brans
fefoein und das AWaffer anfangs / roenn die Birfte ane
nodh im 9Nagen frecket/ und durch die erfien 2. 3. bif 4.
mouvements, nicht alsbald tieder fortgehen wollen/ fo
lag folche Borftenur ein Weiligen 1n3 “agen unbevegt
fiecten/ geheim Rimmer aufund nisder/ biege dich dang
twann ber DagHand » oder Wafch-Becken/ algdany
tird Der Brantetvein und I0affer von freven Ficken fich
3g heben anfangens und damit ift die gange Sache ges
than,

Sttt Anfang wird dir 8 ettvas incommode falleny che
Ou die Borfiehinter Friegfts aber inbem du folche oben
an den Saumen und sum Munde hinein fieckeft/ fo ziee
be sugleich IBind und Athem an dich / und fiecke ficim
wahrenden Angichen gemablich nach und nach hinuntery
10 1oird fie obne fondere Mithe leicht hinunter gehen, 3
ift um Die erfte 8, oder 14, Tagesu thun/du wirfies alfo
in foenig Tagen getvohnet werden/ als das tdgliche Cffen
und Trincfen.  Nan muf aber die Cur a I’ ordinair
nicht eher gebrauchen/ als allegeit 12. Stunden nach
Mittags-oder Abend-Cffen. e. g- Sffeft 0w DesAbends
um 9. Ubt / fo muft du von rechtstwegen bif den Morgen
orauf um 9. Ubr toartens ffeft du aber Abends nur eis
ne Suppe/ weich Ep oder fonfk ein wenig Speife/ fo
Eanft du_diefe Cur hernadh frihe gebrauchen/ mwann du
wilft s Sduffeft du dich aber nad) der Mittags s ober
bend-Mablseit toll und voll/ und haft alfo den Magen
mit ftavcfen hikigen Getranceen beladen/ oder dich fehr
ersirnet und eebofiet/ foift eg beffer/ du entledigeftfelben
mit Der MagensBorfle/ iffeft eine toarme Suppe ober
ein gut Bouillon drguf/ legeft dich alfo nieder/ welches
beffer und gefunder ift/ al$ dag du dich mit vollen bers
freffenen und aberfchroemmeen FBanfi oder vergalitem
ORagen/ daras allerhand Cruditdten und KrancEheiteny

(mo ’r}xid;tg(tid)/ doch [ange bernach/ entiiehen/ fiblaffen

e
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fRann bl! Dt‘ﬁ fﬁdggn / m,e Dbm fru}ie ang& i,

fpiblet 7 fo nithm von nachbefchriebenem Elixir 40. yo,
bif 6o, und nach Befinden/ mehyr Tropffen im ABemy
5Bier/ Thee pber Caffeein/ fobift vu jugleich 24 Stuns
Den vor allen Sifft und Peftitenss praferviret/ undanft
ju Dergleichen Leuten ohne Cntfeben in ihre Hdufer und
ohne Sefabr mit ibnen umgehen. Diefed Elixir prapari-
re folgender maffen /

&.Aloes 2, $oth, Saffran 1.qutl, Rhabarbara ein halb
£oth. Lerdhenfchroamm r.quel, Sitwer ein halb quel. 5 pre
rhen 1.qutl. Eugian 1,qutl. Theriac. Opt. ein halb qutl.

Diefe Species Flein geftoffen/ inein Glag gethan / und
ein halbeg Quart ( Kanne oder Maaf Franfs« Brantes
tein/ oder fonft vom befien/ Davauf gegoffen / Das Slaf
oder Flafche mohl vertvahret/ folches andie Sonne oder
fonfirws an einen warmen Ore/ oder in heiffen Sand
geftellet/bifi Diefe Species Den SHrantetvein ganf roth tie
Blut oder fehr vothen Lein gemacht / will man aber
z.Quart oder Kannen voll auf cinmabl prapariren/ muf
man dier mabi fo viel Species nehmen,

Diefes Elixir nun praferviret / neben vorherftehens
Den Gebrauch und application der Nagen=Birfte/ 24,
Stunbden far allen Gifft und Peftitent/ erhalt und brins
getein gut Geddchtnif/ fchdrffet das Wefichte/ und ftars
cfet alle innexliche und dufierliche Glieder/ hialt den Leib
in fleter Oefinung und Gefundheit /bif an den Termin,
pen GOtt beflimme,  Wer diefe Sur gebraudht ) bes
parff Feiner andern Medicing Denn fie ift gut i alle
falte/ bigige und gifftige Sieber/ macht Appetit jum
Cffens ift gut fir Engbruftigheit/ Dlutftirsungen /
Blutfpeyens Haupt-L3eh/fo aus dem Magen entftehyet/
fir Bruft="Befchroerung und Huften/ BruftsGsefchi i
re und Seiten » Stechen/ Bruft - {liifle/ Fdulung der
Lunges; vertreibet den ftinclenden Athem / ift gut fur die
Sdhywindfucht/ den Schlag/ Sahnamd Augen-IBe he/
DaucsRubrs Driche ober BlutzBlug/ reiniget die

X 3 Dlage




Dlafe und Nieren-Cteinns iff gut fur die Brdune dey
Bungen / flr dieBrdune im Halsund Hals-Sefchroir
re/ ?ﬁr Die 9 andeln und bdfe Halfe/ auch da der 3apfs

fen nimmer herunter fallet/ fitr die Cotharre/ fur den

Dampf auf der Bruft und DarmsSchmerhen. Befors

Dert die Dauung/ ift gu wider die Milf - Befchroerung/

bas Girimmen deg Leibes/ den Durchiquff/ wicder die

Gialle/ gelbe Gucht ) Seftanet der Nafen/ rider allen

Sebleim im Halfes das Hersfpann und Magen- Driie

cfen. Csfidrclet Das Herhy vertreibet die Hikeim Haupt/

ift gut fir die hifige Seber/fir den Schaarbock/fidrckt den
Magen/macht gute Dauung und gichet allenSchleim;Ca
erfetief Die Krdffte als ein Confortativ, ilf die befte Bluts
Kemnigung und furrefflich wider Milkund Leibegs Vers
fopffung gut fir OhrensSlufie/ fir dieIBirme im Mo
genundeddrmen/fur fchoerenZthern und alten-Huften)
fitr Die rothe Rubr/ fir den Sechroindel/ Here-Pochen
und den Sod/_befdrdert denn ShHlaff/ vertreibet den
Scbmers in Darmen/ Stechen amHerfen/ Reiffen und
Kncipen im Leibe s beférvert den Stulgang /und treibet
geroaltig die IBinde aus der Bruft/Magen v, Seddrme
fort/ ift que fir alle S[ffe und Auffteigen der Ditndte aug
pem Nagen / benimme die Truncfenheit/ treibet Den
Harn/Sand und Srief aus der Blafen und den Niereny
fiarcEetden gansen Seiby treibet die IBinde in dex Seiteny
ift wider bas Waiirgen des Magens und Jwang im $eibey
machet engbruftige / aufgefchrodmte oder wafferfiightige
$eutemager / magere hingegen fett. Dodh hicben iff ein
Notabene ; Denn mon hat oblervirt /dafidie magern und
ErancEfichfien Leute durch die Cur mitder3eit wider ibren
LBillen und Commodice faft allzufebr gugenommen/und
gleichfam allugefund wordens Zuf diefen Sall Fan. man
bie Drantwein - und YRoffer« Cur/um den TMNagen ime
mer vein ju baften/ fovtgebrauchen/ beg Elixirg aber fich
nur dann uud roann bedienen, . Fun folget/
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YOie die Malen s H5rfEe 38 machen, |
Bum Anfang auf die erften vier Fochen [af div bey |
pem Horftenbinder von Jiegenbarths=HaareneineMNas |
gen < SHorfte nach dey vt und Form machen/ wie neber |

dem TitulBfat gu erfeben.  Nan nimmt den gaheften
roohl ausgealubeten mefingen Drat ) fodicf a8 ordinai-
rer T ind<Saden/ Doppelt undfeft/ ald e nur feyn Fan/ ju-

fammen getvehet s oben A. too Die-Haareeingedrehet/muf | |

per Drat gebogen twerden /Dagman fich nicht frechen oder
vifen Fan/ Der Deat mup gans durchaus feife gedrehet
werden /damit Die 3wen Spiken oder Enden Deg Drats
ynten B. jufammien fommen s Sernacher twivd diefer “Orat
mit Seide ober irn/ oder feinen {hmalen fhrvarfen
Baudchen C. ubeytounden/auf dag er in Halfe nicht veis
bet. SBiftu es mit der SiegenhaarsBorfte alfo Die evfiers
3. oDer 4. Bochent getwohnet worden/ {o laf dir eben fo
eine Lirfte roiedey pgn Wlerde-Haaven machen/denn dies
fe-Haarefind etwas ftdrcfer /und thun daber beffern E£-

fect, den gahen Sebleim/ twoelchen fonft Feine Medicinin |

der Belt toegbringen Eay/ wit fich qu fuhren, Solche

Borfte Fanftu ein halbes Fabr und (dnger ohne cinige |

Gefabr brauchen. Man hat soar eingeroendet/ ¢8 wdre |
Gefahr daben/ oann eine Bor{te abbrechen foltes Aber |

¢d ift Dergleichen Erempel noth nie paffivet/ unb ich twill |

bir pernuniitig seigen/ dag ¢8 Feine Sefabr haben Fans
Dennexftlich halt miv fo ein gdber Drat Fabhr und Tag
und (dnger /und muf man dergleichen Drat wohl mehy
Denn go, mahl bin und her biegen/ che man folchen jere

brechen Bans Hicbey wird er aber gar nicht gebieget obep |

forciret, Uber Diefes wird fo eine Biivfte mit sroepfas |

chem Drat gufammen gedrehet / und it Seide odey
Swoirn fefte berounden dag auf folche Artunmoglid) dDers

gleichen Drat brechen Fan/ und poflito, daf 8 jo jerbras |

che / mufte ¢8 gefchehen/ wenn man ihn oben durch den

Sehlund mit einiger Force fiecfn wolite / und da hat ¢8|
nicht dic allergeringfie Sefabrs tentt bafdnte manmitden
: )
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Singern oder mit dern noch dran anbangenden feidenen

oer givirnen Saden das Abgebrochene jurick ichen ; Hat
aber erfifich bie Borftenur oben dic Gurgel pafiret / {0 ges
het fie heenach in Nagen obne einige Hindernif fore/
Dag fie alfo Fein Obftaculum mehr findet / todurdh fie
Eonne rouchiretoder jerbrochen terden,  Ieil fie /toie
aedacht /0a Feine Hinderung findet / giehet maneben dies
fen SNagen s Rduwmer etliche mahl bin und her/ nve man
Baffer aus dem Vrunnen pumpet / alfo pumpet fich
gleichfalls der Magen auf foiche Are aus; Sn véiliger
Devaussiehung aber fan die sHorfte vollends gar niche
serbrochen werden. TNan muf ayc alle IMorgen/ wenn
tman die:Hor|ie gebrauchet hat, flbiga fein mit frifchem
AWafer gleich abwafhen / rein abrifchen und hinfegen/
Damit fie trocfen toird. Die Borfte mu einer Clen lang/
und ver Stiel eines Strobbalms dicke fepn.

Bofern twider diefer Cur opponiret werden tollte/
als wurde durch dergleichen vomiren und brechen dieSNa«
tur und der Magen gefchroddhet 5 So dienst sur Antz
1007t /Dafs Dicfed Fein vomiren ju nennen fety/ indem der
Magen mit Eeinern fFarcen oder hefftigen vomiren ange-
griffen wird/ fondern man bolet mit den Krdker Dag
affer/ Branttwein und Schleim/ der von Kindess
Beinen an 1mMagen und VBruft gefeffern / berauf 7 refe
thes Fein Vomitif, dabey man fidh brechen und martern
muf/heraus bringen wird.  Die Natur [affet auch bey
folchen gelinden Curen nicht mebr toeg/ als was fie entraz=
then Fan/ alfo daf der Magen bep Ausfoilen Dagjenige
bey fich behalt / was sur Concoion nothig iff.

Damit nun aber diefes gerithmte Remedium Deftotves
niger Aider fpruch finden / und fonften Feine Dubia jus
rief [affin mdges fo bat man nicht unterlaffen wolen /
nachfolgende Degebenheit als ein cclatantes Crempet
benfugen :

Maffen vor ungefdhr 12, Sahren ein gewiffer Konig
it einem frembden “Potentatenciner feiner Bedienten gez

fehickts
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fchicEt/Dex won den vielen Fatigues, toelche er in ber gus
vicEgelegten fehr befchtverlichen und fangtoierigen Cam-
pagne qusgeftanden / unb wegen dey pavauf mitten im
Lsinter gethanen teiten Reife pon mebr den 300.9)}¢i
len 7 ingleichen von den groffen Debauchery/ welche er am
Dofe taglich mitmachen muffen / febr Franct, ungefund
und elend / auch dadurch Lunge und Leber inficipet / und
Der Magen im hichften Grad verderbet worden mar;
" 2Denn die Schiwindudht und fo gar der Tod fabe ibm
aus den Augen / alfo dag er gendthiger tourde/ unters
toegen die grofie Suice e Hofes u verlaffen/ unbd in eis
nem elenden Seadtgen liegen gu bleiben. Ditfern Ore
bielt der Hyof gu feinem Gidef nodh 2. Rt - Tage/da er
enn_von diefeg Hof8 soeyen NReifecund Leib+ Medicis
mit Roath und That audy allerhand Medicin gar ool
perforget ourde.  Uber Diefes bepmn 2("05(!;} recommen-
dirteder reifende Porentat Diefen Francfen und abgefchicrs
ten Redienten einem alren Stalidner / welcher feiner me-
dicinifthen IBiffenfchafften halber bev eineni groffen Joe
tentaten vor deffen Leib- Medicus geroefen / 1d nuit in
dem nabe am Stadtgen liegenden Kiofier Prior war/
befablibm audydabey aufs befte/ an Feiner Medicin und
ONube e8u fparens welchems Befeh! der aire Prior nebft
feinen Fratribus beftmdglichit nachlebete/ und dadie Ma-~
ladie je [dnger fe mebr sunabm/ raren di fe Gleiftliche
Doch fo obligeant, daf fie gedachten Koniglichen Bes
Dicnten 3u fich iné K ofter nabmen, Dicfer Patiente fas
he da mic Vervounderung lauger alte Sreifen i der bes
fien Vigeur und $eibeg 2 Conftitution herum geben/ fo
Dag ihn die Curiofité encouragirete/ einien und dDen ane
Dernr/ Doch mit groffer Befdyeidenheit ) nach eines jeden
Alter u fragen/ da ihm denn gur Anfrwort mwurde: Dits
fer-rodre 70. jener 20, ber 90. %aby und fo fort; fa es
toar ¢in Pater dDarbe / toelche ing 1150¢ Sahr gitngy
Lnd/ was noch am meiften ju vermundern/ baf er ohne
“Drille fefen und fchreiben Fonte, Der pnglickfelige in
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gang frembden Samdefehr Prancle Dentfehe/ tefam hieis
durch Gelegenbeit cinen uth su febdpfern/der Hoffnung/
B0 Diefen alten Leusten affo curiret gu werden/dag er ing
Fanfftige nur die Heiffte Oer abre cines folchen Pateiser-
langen Eonte. Seine Senliths ~Freude aber tourde bald
turbirets Denn ald gemeldrer Potentat mit feiner Hoffe
ftadt und fliegendeny Armeé pon 12000, Dragonern etz
liche FCochen von diefem Stddtgen weg und mwieder in
feiner Refidence angelanget way/ gefelahe in einer an-
grangenden Proping wider alles Vermuthen eine groffe
Revolte, ynd rottivten fich uber 20000, MNann / meift
Canaille , sufammen / toelche durd) ibre Excurfiones
toeit und greit_ gioffen &chaden thaten/ fengten und
brenntens biff nur auf 2. Meilen von gevachtem Klofter/
Dadurd) bie Patres in folche Surche geviethtn / Dag fie
alles cinpacEten/ um auf Ndberung des Keindes fich mit
ihren beften EffeGen gu retiviyen, b nun givar der
Datiente tber 200, Stact Ducaten noch bey fich hatte/
lief er fich folches im Kloffer/ roelches mit (auter Griee
chen/ Neapolitanern und Sicifianern befeht twar/ Dens
noch nidyt mercEen/ fondern hatte feine G3eld 25Borfe ju
Anfang/ it er in dag Klofer gebracht worden; mit
Dernt Meffor unter feinem Pette in die Crde gefchaivet s
nur nod) 20, Th. Silber -ONMnge/ damit man in dies
fe £ande toeiter alg mit 0. Rthl. in Deutfchland Foms
menfan/ bey fich behalten/ roelches Gitber s Seld aber
in Den exfien 4. AWochen / indem er gegen Die Unferbes
Diente im Klofter frengebig unb obligeant fich bejeiget/
meift ausgegeben worden.  Diefe Monche nun haten
piel an diefen Patienten allbereit gervendet / und hdtten
fie die Ducaten bey ihm gemerchet/ tolirden fie fich fone
ber Sroeiffel Damit begahlt gemacht/ ihn auff Difcretion
bey der Slucht liegen gelaffenn / und fich nicht roeiter um
ibn beFimmert haben. WBie nun in dem Kloffer alles
#n Allarm toay / ynd jedroeder fich jur Gludt praparir-
8¢/ bate diefer Francfe Menfch vor und nach @O‘t‘%/
ihn
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iht doch nicht su laffen/ mit BVevforechen / daf er vor
fich und aud feis Konig / toie auch der Herr des Lane
Deg/ toerde Diefe Mithe und Dienfte/fo fie anibm gethans
und noch thun roirden/ nicht unvergolten hingehen [afs
fen.  Dey Prior faufchte nach diefer Propofition, und
rourde mit feinen Fratribus fihiifig /Dem Deutfchen bep
bicfer andringenden Gefabr auf die fchleunigfte 2Art und
purdh ibr Arcanum 3u belffen/ auch ihn in einen folchers
Buftand bald twieder gu bringen/damitman ibn ben 2Uns
naberung des Seindes obne groffe Cefahy mit fich nefys
men/ und an einem andern fichern Orte feyner curiren/
piiegen und roarten Ednne / auf daf fie fich geqen ihren
Landes»Herm al3 auch den Patienten Deftomehyr obligi-
ren/ und der Recompens defly groffer/ teil diefe Seute
febr incereffivet twaren/ erfolgen méchte, Darauf Fam
per: Pater Prior erfifich bey dem Patienten mit feiner Re-
ligion angeftochen/ und e diefe Propofitiones Fefny Blee
bir funden 7 muffe fich ver fehr Francke Patiente aufs
hochfte obligiren und verpflichten / Dagjenige tvas man
Je60 3u feinem seitlichen Beften und gu Aiedereriane
gung baldiger Gefundheit / tvelche er Hernadh bif ing
hocbfte 2fter fiatig su erbalten/ihm offenbafren wirdes
pimmertebr Feinem SMenfchen tvicderum gu lehren
nodh §u geigen.

Darauf dann der Prior ihm nachfolgende Cur dette
lich remonflrive/ und vief raifonnireng davon machte /
audh/ba derPatiente 18 vor perndnftig befand/bald gur
Application fihyitte 5 Weil aber der Sranche/ dem die
4. Bodyen her fonft gar Feine andere Medicin aufchlas
gen wollen/ fo Frafjtlofi/ daf er unmdgfich bie Cur fich
Jelbft appliciven Funte/ fo mufte er dieDo'e in Brants
foein und Waffer dennodh angtrincten ) und tine halbe
Bicreclftundes damit ¢8 den jdbenSchleim recht durchs
focichen folte / auf dem Ricken fiegen bieiben. Da ihm
nun der Seiffer( Cxalle/ Schleim und Saffer sum Hale
fe bexaus gu fochen anfieng/ mufie e fich auf ;’:ml%aud)

egen/

B
I




fegon/ oorauf 2. anbeve Fratres mit der MNagin-Birefie
gu Dem DNunde hinein und nach dem 9N 2gen hinunter
marchirten/der Patiente modhte fich nua dDawider fpers
ren/fpepen und brechen wie er wolte/fo haiff Da Fein*Bit:
genund A8ehren / er mufle par force nodh mehyr Ealt
SRaffer nachtvincben/und dann fich wieder dic Dorftein
Hals und Magen ftecken laffen/ bif/ de Znfeben nach/
Der Muagen vom Schleim gand feer f:hiene/alldietveil cin
unbefchreiblicher gaber Sehleim / Galle / geronnen Hluty
und ftinckende gelbe enterige Mpateric vor Diefes mahi bers
aus geEommen ar,  Kurgnach diefom owrdihm ineis
ner Himer-SDrihe cin balber £6ffel voll von obgefehten
Elixir eingegeben/ und mufte ev etliche £0ffel voll davon
nacheffen/ und folche nach und nch austrincen/ auch fu-
chen bierauf su fchlafens mwelches audh gefchabe/und dee
Patiente fich nach dem Schlaf fehon iber die maffen
twohl befand, A8 12. Stunden verflofien/ Eamen 2.
ander¢ Frarres mif Digfer oidrigen Sur mwiedeyum anges
ftochen/ da dann die Application auf obige 2rt gefchahe
und faft jualler Vertounderung noch cinmabl fo viel b=
fer Materie / ald das orige mabl gefchehen 7 von 1hm
giens 3 maa gab ihin tieder dag Elixir und Brifye e/
worauf ¢ Die ganie Yeacht fehr wobl fhlieff.  Den
00 gen darauf rourde die Cur nody eimmahl probiret/
fo/ Daf der Saumen/ Hals und S:hlund gang rwund
Darither ward/wefvalbon auch der Patiente gar auf die
GsedancFen fiel/ man voolte eine neue Invention efvan an
ihm probiyen/es mchte gerarhen/oder er dartiber verders
bon; refolvirte demnach/fich nicht weiter fo frapazziren
su [affen/Fam auch Dartiber mit den Patribus in einen hars
ten I0ortsWechfel; alfo toar ithmben dicfen Leutennidht
allsuroob! su muthe. Sn folcher Angft und BeFlmmers
nus aber gerieth cr in einen tieffen Schlaff/ dak er audh
bep nabe xo. Stunden in einem Stiicke weg gefchlaffens

und ie e evvadhte / befand ex fic) fo rwobl / Daf er‘nlobn
¢lbe



felbften auffiehen Fontes doch toaren alle Glicder noch fehe
Frafftiof/ s ftieg ihm aber von SNinuten ein folcher Ap~
perit auf; Dafi er Effen forderte upd mit febnlichem Ners
langen Darauf wartete.  Stvey Stunden nach dicfoiry
brachte manihm evfilich eine guteCper-Suppe mit Nane
Del=Lef gugerichtet/ und dann einen guten und an Knos
chen gerquetfchten und woblgefoshten Cappounen. i
Guppe tourde mit groffem Apperit gegeffen/ und toenn
ihm nicht gervebret toorden todre/ riirde vom Cappauz
nien audh nicht viel ibrig geblichen fevn/ aber da ein Sz
gel/ Kule und faff die ganse SHruft vergehres/ wurde dag
ubrige wieder abgehoben/ und mujie fich der Patiente dae
it bif auf den andern Tag behelffen,  Aufdiefe gute
Dablgeit evoffuete fich fein bavter Leib von fich felbffens
€8 gieng aud) viel per fedes toeg/und felieff er Daraufdie
Neadht auch unvergleichlich / mufte aber dennodh den
Norgen wicder an die Cur / dabey man befande/ Daf
stoar DieEuppe und Ener ganslich verdauet und forrges
fchicket/ ingleichem dag meifte vom Capauny doch Famen
bep Dex [esten Vomirung / al$ man den Krdfer heraus
309/ noch einige Stircke € appaung - Bruft unter dem
fehr gaben Sehleim mit herauf/ woraus diefe alte Patres
judicirten/ er DNagen mifte noch febr verfehleimet und
verdetbet fevm/verlangten derohalben durdhans nodh felbers
2bend / der Deutfehe folte die Cur twieder gebrauchens
Yoeil er fich aber febr toohl befand /und fidh nur nach Cfe
fen febnete/wat er felben Abend hieran niche ju bringeny
fondern fief fich ein Bouillon gurichten, ~ Yber den
SNorgen und nach diefern alle 24. Stunpen appliciyte e
fich hernach frihe beym Angichen und Wafchen felbfE
Diefe Cur / roelche ihn auch binnen 8. Fagen in folchen
Buitand gefeket / daf er feine HKeife bald nach Dicfeny
mit vollen Krdfften fortfeken Fonte.  Repm AUbfchied
bedancfte er fich auf verbunbdlichfte gegen pen Heran
Prior ynd alle Fratees, und vevehrese ibnen 100, Species
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T SOuCAten/ foelché 15T OAfUY O O DIETEn Mt Cren
. Boutcillendelicaren I3eing/ guten Brantroein und einz
gemachten Sachen/ nebft Fleifch und Brod giemflich bes
fpicEten/ undihn in & Ottes Nabmen fortreifen licffen.
*Dey diefer Ruckreife bediente er fich faff alle 24. Stun»
Oen frihe dieferCur/agund tranck in den halb twifben Ldnz
Dern alles was manihm nur vorfefste/ Und da man a Pors
dinair quf groffen SReifen pfleget absunchmen / hat man
al8 er bep Hof tvieder angelanget/{ich dartber hohftens
vermundert, - Cr hiele fich hernach nodh 6. LWochet
bey felbem groffen Hofe auf/ da ¢8/ dafiger Gemonheit
nach / wenn er Cour madhte / felten ohie Lein 2 oder
BrantioeinsRaufch abgicngs fo bald er aber mit cinem o
beladenen TRagen Des AbéndS in fein angetvieferr Quars
tier Famy fpulete er fSlchen mit der NagensDorfie fein
toieder aus / befubl citte gute Suppe, Bouillon,, toeiclye
CEoer und Devgleichen Abend - Speife gusutichten / ik
fich8 gut fchmeckert 7 und legte fich darauf in SLOrtes
Nabmen fchlaffen.  Des Morgens war ibm hernach
allezeit fo roohl / al8 toenn er des Tages guvor Feinen
9Bein nodh *Brantroein gefehen hattes Spurete er abey
jenodh Hike / Salle oder Sdure iy Magen / o ges
Braudhte er Deg Morgens beym LBafchen und Angichen
feineCur,  WBie er Denn noch bif dato dergleichen faft
alle Morgen fich bedienen foll /und hat fchon bif in Dag
13- Syabr damit alfo continuiret / in roelcher Seit er {o
swoh! in Der Srembde ald su Haufe 7 auf Reifen und
Gtill-fiegen /fich hernach {o gefund befunden/ Dag ihm
feit Der Seit Fein Haar meby tweh gethan / DA er jupor
{chrwach/ ErdncElich/ hager und mager ausgefehen/ frets
Huften/ Schuupfen/ JahnsAugetizund KopfYein ges
babt/ audy Lungen-fuchtig und dergleichen michr genses
fens bingegen ift cr jeo giemlich fett und corpulent, ges
fund und frifch/und teif von Feinerrt Ubel Befchrverting
odgs einiges Maladic mehr,  Diefer HofeMann/ [0 Das
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U eI QUELE 5T/ DICCfETertio umD midleybens it fag ||

feithero/ enn o fehr fehroache/Francle umb fibioindfdichs

- tige angetroffers /7 Da alle Hoffaung jur Genefing faft

verlobren gervefen/ o8 einen und andern g Commife..
ration gelehret / und fich eiien Geniffeng Serupel gee
madbt / toenn ¢ feinem Neben > Shitfben nicht belfeny
nod) Darinnent diencnn follen 5 Dadurch denn Diefes Ar-
canum i} ¢in und andere Hnde
gevathen,




Dergleidien Inftrument,ivomic
man den Magen ausborftenfan/
undweldyed voneinigenPerfonen
fhon glitclidy applicivet worden/
findet man 3u Leipgig bey Johann
Theodoro BHoetio,
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SOEBATe T
curieufe

gyagen/ orfte/

mserunb NRaumer/

Bermoge

Weldher eint S)?enfd) feitenMNa
- gen von allen ©dhlein und Unflath
veinigen/und fidhalfo/
Jumablenbey guter Dicet,

%if n das ficbensigfte / adyigfie/ fa
i L bigin daghundevefte Jabr erbaltenund
~Ep an dag Ende feines Lebens eine gute gefunde
£¢ibg - Conflitution mit febr geringen
Koften conferviven Fan.

_ &4 dens Berlinifchen und Dreffonifchen
' Exemplar gedruclt,

@2 ) o (oW

Leip3ig/ bey Sob. THEODOR. BOETIO,
o 1711,
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	Sonderbare und curieuse Magen-Börste, Krätzer und Räumer, Vermöge Welcher ein Mensch seinen Magen von allen Schleim und Unflath reinigen, und sich also, Zumahlen bey guter Diæt, biß in das siebentzigste, achtzigste, ja wohl biß in das hunderste Jahr erhalten und biß an das Ende seines Lebens eine gute gesunde Leibs-Constitution mit sehr geringen Kosten conserviren kan
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Allgemeine Mittel/ Welche wider alle Kranckheiten/ die aus dem Magen entstehen/ dienet/ und dessen sich nicht nur ein krancker/ sonder auch ein gesunder Mensch alle Tage gebrauchen/ und sich so wohl eine gute Magen- und Leibes-Constitution, als auch ein langes Leben zuwege bringen kan.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Colorchecker]



